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Mitglieder der JnternationalenPressevereinignng werden
die hierbei zu überwindenden Schwierigkeiten wahrschem-
lich sehr viel geringer einschätzen, als sie thatsächlich sind.
Umso besser weiß man bei uns , daß Graf Bülow , wenn
er die Aufgabe übernehmen wollte , immerhin auf ansehn¬
liche Hindernisse stoßen würde . Andererseits kann man
sich vorstellen , daß es das lebhafte Interesse des Kaisers
erwecken würde , init hervorragenden Vertretern der
Presse , sowohl der deutschen, wie der ausländischen , m
flüchtige Beziehung zu kommen . Sollte der Kongretz
in Berlin stattsinden , so würde es wohl im September
geschehen. * *

Morgen - Ausgabe«

Allerlei aus England.
Unser Londoner  u -Korrespondent schreibt uns:
Durch königlichen Erlaß wurde den Unterthanen

Eduard VH . befohlen , um der verstorbenen Königin
Dillen tiefste Trauer anzulegen . Das klingt recht wnder-
bar iin Lande der Freiheit , wo man gewohnt rst, da» ge¬
krönte Oberhaupt desStaates als einen harmlosen - uxu»
-u betrachten , den sich das reichste Volk der Erde au»
Vorliebe für das Alte wohl gestatten kann . Aber man
gehorchte mit Begeisterung , imd e» rst kaum zu vrel ge¬
sagt , daß in der Hauptstadt Jeder , vom Zertungssungen
in der City aufwärts , ein oder das andere äußerliche
Zeichen der Trauer angelegt hat . Die Presse wre offen -
!liche Redner ivetteifern noch immer darin , die Tugenden
der hohen Todten zu preisen , aber natürlicher Weise
müssen sie ihre Aufmerksamkeit fetzt auch dem Könige zu¬
wenden Was da nur auf einnrgl aus dem Austigen
Prinzen geworden ist ! Es giebt Leute dre ganze lange
Spalten über seine hervorragendenEigenschaften schreiben
können. Aber man dürste doch auch nimmermehr fene-
wunderliche Pflänzchen , Loyalität , mrt der «roßen alten
Frau zugleich sterben lassen, denn sie bildet da» Funda-
nwnt des monarchischen Staates , - ondon befindet sich
nach wie vor in eiiiem förmlichen Taumel , denn die Cere-
monien , die Empfänge , Besuche und Schaustellungen
mit königlichem vder städtischem Pomp nehmen gar kein
Ende Am Donnerstag wurde d?r City em Schauspiel
bereitet , das recht wenig zu der Umgebung , den
nüchternen großen Gesllaftshausern , und ^ euten m
moderner Gewandung patzte. Königliche Herolde mit
silbernen Trompeten und seidnen Bannern verkun^ ten
kiämlich an verschiedenen Punkten der Stadt die Thron¬
besteigung König Eduard VII . Es geschah das in früher
Morgenstunde , lange ehe der eigentliche Verkehr in der
City begann , denn die Polizei furchtet sich seit d .̂n
Empfange der südafrikanischen Freiwilligen vor größeren
Menschenansammlungen . Ein Nachtschwärmer , der den
Herolden etwa in der grauen Morgenstunde begegnet
wäre , hätte vielleicht denken können , datz die Spieltarten
lebendig geworden seien, die er soeben m fernem Klub
verlassen hatte . Die Aufrechterhaltung solcher alten Ge¬
bräuche in den Tagen der Zeitungen mit täglich fünf bis
secbs Ausgaben geht natürlich ohne em bischen
Maskerade nicht an . Auch im Parlamente , dessen beide
Kammern am 25 . ds . zu kurzer Sitzung zusammen .raten,
scheint solche noch immer unerläßlich zu sein . La
tummeln sich bei derartigen Gelegenheiten gar sonderbar
gekleidete Männlein , die oftmals höchst wichtig seltsame
Geräthe mit sich umher tragen , gerade als ob davon das
ganze Wohl und Wehe des Staates abhinge . Das Parla¬
ment versammelte sich um die Botschaft des Königs m
Empfang zu nehmen , in der er dasselbe von dem Ableben
der Königin Viktoria in Kenntniß setzt. Nicht etwa , daß

Feuilleton.
Ans Kunst und Leben.

— Lehrer -Gesangverein . Das zweite Konzert fand
am Samstag Abend im Kasinosaal statt. Das Programm wies
manche intereffante Novitäten auf . Zuerst hörten nur das
„Oomine salvum fac regem " — das im Hinblick auf die
hohe Geburtstagsfeier vortrefflich gewählt war . Es wurde,
ebenso wie das folgende „Morgenlied " von Rietz, stimmungsvoll
und klangschön vorgetragen . Nur schien uns im genannten
Lied das letzte Tempo etwas zu früh beschleunigt, sodatz für
den Schluß keine rechte Steigerung mehr übrig blieb. In
Zöllners „Belsazar " wurden die nicht geringen Schwierig¬
keiten fast durchgängig mit größtem Geschick überwunden , sodaß
der Charakter der Komposition klar und eindringlich zu Tage
trat . Zwei ansprechende „Trompeterlieder " von E . Kremser
(nach Scheffel 'schen Texten ) hinterlietzen sehr erfreulichen Ein¬
druck, zumal auch die obligate Trompeter -Partie in Herrn
Kammermusiker Werner  einen treffli ben Vertreter fand.
Sämmtliche Chorvorträge wurden von der zahlreichen Zuhörer¬
schaft mit wohlverdientem Beifall ausgenommen . Als Solistin
trat Fräulein Emmh K l o cke (von hier) auf . In der Arie
der Andromache aus Bruchs „Achilleus " wußte sie für die
wechselnden seelischen Vorgänge den rechten Ausdruck zu finden;
gern hätten wir der Stimme in der tiefen Lage noch etwas
mehr Fülle gewünscht. Zwei neuen , effektvollen Liedern von
H. SpaNijenberg verhalf die Künstlerin zu gutem Erfolg , und
ließ auch in den bekannteren Gesängen von Goldmark , Dorn
(aus besten nach Volksweisen bearbeiteten „Italienischen Liebes-
lledern ") und d'Albert (das stets einschlagende : „Drossel und
Fmk ") — eine reiche, stimmliche Begabung und vorzügliche
Schulung erkennen. — Eine ausgeführtere Instrumental-
Nummer : die „Schilflieder " von A . Klughardt , denen wir
schon an einer anderen Stelle begegnet sind, wurden auch dies¬
mal von denselben Künstlern Herren Spangenberg,

Eduard VII . irgendwelchen Zweifel hegen konnte , daß
ein oder das andere Mitglied der beiden Kammern dre
Trauerknnde nicht vernommen haben könnte , nein , es
handelte sich wieder nur um eine uralte Sitte . Nament¬
lich das Unterhaus war sehr stark besetzt, und es entging
nicht der allgemeinen Aufnrerksamkeit , daß sogar dre
Socialisten und Iren Trauer angelegt hatten . Es rst
das im höchsten Grade bezeichnend, denn Männer wre
John Burns und Keir Hardy sind keine Freunde „von
Monarchen , und würdeir gewiß keinenAugenblick gezögert
haben eine Ausnahme von der allgemeinen Regel zu
bilden , hätte ihnen das ihre Hochachtung für die große
Verstorbene nicht verboterr . Bezüglich des neuen Königs
und desteir, was von ihm zu ermatten steht, schrieb neulich
die „Daily Mail " , ein ausgesprocheires Jingo -Blatt , daß
-so lange er sich nicht in politische Angelegenheiten zu
mengen versuchte. Alles grit gehen würde . Unter Anderem
sagte es : „Die Politik liegt außerhalb des Bereiches
König Eduards VII ., rind der Umstand , daß er als Mit¬
glied des Oberhauses nie eine thütige polrtrsche Rolle
spielte , beweist seinen Takt . Allerdings nahm er großes
Interesse an dem Schwägerin -Ehegesetz, aber ferne Be¬
fürwortung desselben ist für die Regierung ungefährlich.

Deutsches Reich.
Internationaler Preffckongrcß.

Auf dem Internationalen Pressekongreß , der während
der Weltausstellung in Paris tagte , ist der Wunsa , aus¬
gesprochen worden , daß der Ort der nächsten (dies¬
jährigen ) Zusammenkunft aus deutschem Boden gelegen
sein möge . Die Versammlungen der Internationalen
Pressevereinigung haben bisher zweimal in Frankreich,
sodann in Belgien , Ungarn , Schweden , Portugal s und
Italien stattgesunden ; es wäre deshalb nur natürlich,
wenn diesmal Deutschland den Kongreßort stellte und
der in dieser Beziehung in Paris ausgesprochene Wunsch
ist umso bemerkenswerther , als er ein wesentliches Nach¬
lassen der unfreundlichen Stimmung der französischen
Presse gegen Deutschland bedeutet . Es will denn doch
etwas sagen , wenn sehr angesehene Vertreter der franzö¬
sischen Publizistik keine Bedenken mehr tragen , als Gaste
in offizieller Eigenschaft auf deutschem Boden zu er¬
scheinen. Ob der diesjährige JnternationalePressekongretz
nun aber wirklich bei uns , also in Berlin , wird statl-
finden können , das hängt doch noch von anderen Faktoren
ab auf die in der Wochenschrift „Das Recht der Feder"
in beachtenswerther Weise aufmerksam gemacht wird.
Der Kongreß wird nämlich nach Berlin nur eingelaoen
werden können , wenn der Reichskanzler demUnternehmen
das erforderliche Wohlwollen entgegenbringt . Ueberaü,
Ivo diese Kongresse bisher tagten , sind die Mitglieder vom
Staatsoberhaupt empfangen und von der Regierung
officiell begrüßt worden . Es wäre eine , unliebsame
Neuerung , wenn die Internationale Pressevereinigung
auf solches nunmehr schon gewohnte Entgegenkommen
gerade in Berlin verzichten niüßte . Die auswärtigen

Sadony  und Schwartze  virtuos gespielt und bildeten « ne
dankenswerthe Bereicherung des Programms . Dem Konz,,
folgte ein stark besuchter Ball . , , , ' c*i' .

* Musikalische Unterhaltung . Die Pianistin , Organistin
und Gesanglehrerin Fräulein M . Bouffier  veranstaltet am
Donnerstag , Abends 71/2  llhr , im Saale de» „Katholischen
Lesevereins " (Luisenstraße ) mit ihren Schülern und Schülerinnen
eine musikalische Aufführung . Das Programm ist reichhaltig
und geschmackvoll zusammengestellt . Es kommen u. A. Trios
und Quartette für Klavier und Harmonium , Violine und
Violoncello von Rubinstein , Saint -Saöns , Duos fiir _ Klavier
und Harmonium aus Parcisal und Favoritin , Klavier - und
.iiarmonium -Piecen zum Vortrag . Ferner werden 3- und
4 -stimmige Chöre mitG ' sangsoli , Duette , Terzette von Mendels¬
sohn und Rossini - ungen werde». Der Eintritt ist für
Freun ^ ' " nd Ji >. lstenten frei , und ausführliche Programme
sind i Musikalienhandlungen der Herren Schellenberg
(Kircbgunc , . nd Ernst (Saalgasse ) zu haben.

* Frankfurter Stadttheater . (Sprelplan .)
Opernhaus.  Dienstag , den 29 . Januar : „Der Barbier
von Sevilla ". Rosine : Fräulein Elisabeth Wagner vom Großh.
Hoftheaier in Karlsruhe als Gast . Hierauf : Ballet -Divertisse¬
ment . Mittwoch , den 30. Januar . Nachmittagsi 3% Uhr.
„Sneewittchen und die sieben Zwerge ". Abends 7 Uhr : „Die
Geisha ". Donnerstag , den 31 . : „Die Zauberflote . Königin
der Nacht : Fräulein Elisabeth Wagner vom Großherzoglichen
Hoftheater inKarlsruhe als Gast . Freitag , den 1. Februar:
Geschlossen. Samstag , den 2. : „Der fliegende Holländer . Sonn¬
tag , den 3.. Nachmittags 31/2  Uhr : „Sneewittchen und dm sieben
Zwerge ". Abends 7 Uhr : „Der Barbier von Sevilla . H' -rauf:
Ballet -Divertissement . Montag , den 4. : Geschlossen. , Dienstag,
den 5. : Der fliegende Holländer ". — Schauspielhaus.
Dienstag, " den 29 . Januar : „Maria Stuart ". Maria Stuart:
Fräulein Rottmann als Gast . Mittwoch , den 30 .: „Zaza.
Donnerstag , den 31 . : „Flachsmann als Erzieher ' . Freitag,
den 1. Februar : „Madame Sans -Gsne ". Samstag , den 2 ., zum
ersten Male : „Die Schule der Ehemänner ". Lustspiel in 3 Akten

* Fürsten als Grundbesitzer in Preußen . Nach der
neuesten amtlich beglaubigten Zusammenstellung der fürstlichen
Besitzungen in Preußen hat der König nicht weniger als 83 Güter
im Gesammtumfcmge von 98,740 Hektar und 650,631 Mk.
Gruiidsieuerretnertrag . Es folge» der Fürst von Pleß mn 76
Gütern (60 .112 Hektar und 324 .042 Mk. Grundsteuerreiner¬
trag ) , der Herzog von Ujest mit 62 Gütern (39,742 Hektar und
233 701 Grundsteuerreinertrag ) , der Herzog von Ratibor mll
öl Gütern (33,096 Kektar und 274,627 Mk. Grnndsteuerrem-
ertraq ) und schließlich der König von Sachsen Mit 50 Gütern
die einen Umfang von rund 31,000 Hektar aufweisen . „Die ub-
rmen fürstlichen Fideikommißbesitzer in Preußen begnügen sich
mit einer weit geringeren Anzahl von Besitzthümern , doch ge-
hört zu manchem Gut eine ganz kolossale Menge von Wald und

^ lb* Krupp 'sche Geschütze au England . Wie das „All¬
gemeine Nachrichten -Bureau " hört , hat hie Firma Krupp  an
die maßgebenden Stellen Berlins brieflich die offizielle Mn-
th -ilung gelangen lassen, daß sie sich bisher den Wünschen der
Regierung gefügt und die Geschützlieferungen an England sistirt
habe , daß sie sich aber für die Folge nicht mehr an diesen Wunsch
kehren, sondern Aufträge  von Geschütz- und Waffen¬
lieferungen an England ausführen werde.  Den An¬
laß hierzu hat offenbar der Umstand gegeben, daß andere Firmen
trotz des Verbots der Regierung Waffenlieferungen an England
bis in die neueste Zeit ausgeführt haben.

Ans tztadt und Land.
W i e s b a d e n , 29 . Januar.

— Kaiser -Panorama . In dieser Woche wird in ab-
wechSlunasreicher Zusammenstellung die Kaiserreise von Kiel
nach Norwegen vorgesührt . Sie bietet in naturgetreuer
Wiedergabe unter Anderem Segelfahrten , Blumenkorso zu-
See Kriegsschiffe im Dock und in Fahrt , worunter auch da-
im vorigen Monat am spanischen Gestade untergegangcne Schur-
schiff Gneisenau ", mit deutlich erkennbaren Offizieren und
Mannschaften , sowie Kaiser Wilheln , mit Gefolge inmitten „der
herrlichen Scenerien Norwegens in verschiedenen, hochg
interessanten Posen . Der Besuch dieses Kunst -Instituts lanu
nur empfohlen werden.

— Unbestellbare Postsendungen . Nach der von dem
Reichspostamte veröffentlichten Statistik für das Jahr 1899 m-
träat u A. die Zahl der bei den Oberpostdirektionen unbesteu-
bar behandelten Postsendungen 2,022 .912 Stück ; hiervon konnten
an den Aalender zurückgegeben werden 984,7o2 Stuck , sodass,

von Molitzre . In deutschen Versen von Ludwig Fulda . Hierauf:
Liebelei ". Sonntag , den 3., Nachmittags 3M> Uhr : ^Flachs-

mann als Erzieher ". Abends 7 Uhr : „Johannisfeuer . Montag,
den 4. : „Schule der Ehemänner ". Hierauf : „Liebelei.

* Eine Bärengcschichte . Unser Londoner  Korre¬
spondent schreibt uns : Di - Londoner Aristokratie lacht augen¬
blicklich Uber eine Geschichte, die, wenn sie vielleicht auch nicht
wahr ist, doch zu den gut erfundenen gehört . Lord Curzon,
der Vicekönig von Indien , hat sich nämlich einem cm dit zufolge
in der Umgegend von Bombay ein- — Bäreniagd geleistet. Dieses
Vergnügen entspricht ungefähr einer Tigerjagd in London oder
einer Büff -ljagd in Glasgow , denn wilde Baren pflegen bekannt¬
lick' im Reiche Brahmas nicht gerade zu den landläufigen Thieren
zu achören ; aber was verschlägt das dem Jagdeifer de-
Schwiegersohnes eines Millionärs stärksten Kalibers , ww
weiland des Herrn Getreidespelulanten Leiter in Rew -Dork?
Außerdem hat es aber die schöne Ladt ) Curzon wohl gereizt , ein-
mal einen bear (Baissier ) zu jagen , wo ihr Herr Papa immer
der erste unter den dnlll (Haussiers ) war . Kurzum : Lord
Curzon gab bei seinem letzten Besuche in Bomoay den Wunsch
zu erkennen, in den Bergen auf die Bärenjagd zu gehen und der
Gouverneur versicherte, nichts sei leichter, wie das . wenn er auch
zunächst nicht wußte , wo er den Bären herschaffen sollte. Da
kam ihm ein rettender Gedanke. Im zoologischen Garten in
Bombay befand sich ein dort geborener schwarzer Var von
sanftester GemüthSart . Dieser wurde requirirt und nächtlicher
Weile beim Scheine einer kleinen Laterne auf Schleichwegen
nach einer Lichtung im Wald - geführt , wo vorher em Feuer an-
gezündet worden war . Sobald der Tag anbrach , entfernten sich
die Wächter und ließen Meister Petz allein der sich in der
Morgenkühle sehr wohl fühlte und seinem Behagen durch an-
haltendes Brummen Ausdruck verlieh . Plötzlich er chienen die
hohen Jagdgäste gut gerüstet und voll Todesverachtung . Nur
der Gouverneur zitterte vor Angst , der Bar könne Männ¬
chen machen und mit dem Kopfe wackeln, das einzige Kunststuck,
was er gelernt hatte , um sich in die Gunst des Publikums em-
zuschmeicheln. Obwohl nun der Schwarze wegen seines gewöhn-
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1038180 Stück unbestellbar blieben, also vernichtet werden!
mußten. Ungerechte Vorwürfe gegen die Postverwaltungsind die
Folge dieser für Absender und Empfänger gleich unangenehmen
Wahrnehmung. Di- weitaus größte Zahl wurde durch das
gänzliche Fehlen oder unvollständige Aufschrift unbestellbar, be¬
sonders trifft die» bei den Ansichtspostlarten zu. Von den end¬
gültig unbestellbar gebliebenen Sendungen entfallen allein auf
Postkarten 640,520 Stück. Es kann daher nicht oft genug be¬
tont werden: beim Ausfüllen der Postkarten zuerst die Aufschrift¬
seite, dann die Rückseite beschreiben. Viel gesündigt wird auch
noch' dadurch, daß der Absender dem Bestimmungsort, auch dem
kleinsten und unbedeutendsten, diejenige Wichtigkeit beimitzt, die
derselbe für ihn persönlich hat. Es macht ihm wenig Sorge,
ob am Bestimmungsort eine Postanstalt besteht oder die Lage
der Bestellungsanstalt näher zu bezeichnen ist, weil sie weniger
bekannt ist, oder weil zwei und mehrere Orte gleichen oder ähn¬
lichen Namens bestehen. Der Absender ist natürlich erstaunt,
wenn der Brief gar nicht oder verspätet in die Hände des Em¬
pfängers gelangt. Zu den angeführten Mängeln, die die unbe¬
stellbaren Briefe und Postkarten aufweisen, kommen noch hinzu,
daß der Empfänger ungenau bezeichnet ist, es fehlen Vorname
Stand , Wohnung, Straße, Hausnummer oder die Angabe, ob
der Adressat im Vorder-, Hinter- oder Gartenhaus wohnt, oder
es sind die Schriftzüge unleserlich oder in einer fremden Sprache
geschrieben. Unfrankirte Briefe und Postkarten, deren Annahme
vom Empfänger verweigert wird, können häufig nicht zurückge-
aeben werden, weil der Name des Absenders fehlt. Ucberhaupt
ist die Anbringung vieler unbestellbaren Sendungen nicht mög¬
lich, weil der Absender seine genaue Adresse nicht angegeben
hat.' Jeder Briefschreiber sollte es sich zur Pflicht machen, seinen
Namen und Wohnung auf der Rückseite der Briefe, Postkarten,
Drucksachen rc. recht deutlich niederzuschreiben, damit die Sen¬
dung, falls sie unbestellbar wird, an ihn zurückgegeben wer¬
den kann. , „

— Mainzer Karneval. Die zwecke große karnevalistische
Veranstaltung der Mainzer Prinzengarde  findet am
Sonntag, den3. Februar, in der Stadthalle statt. Der Beginn
ist auf 6 Uhr angesetzt, um den auswärtigen Besuchern noch
Gelegenheit zur Rückfahrt zu geben. Der Eintrittspreis be¬
trägt, wie seither, an der Kasse1 Mk., in den Vorverkaufsstellen
80 Pf.

— Bcsillwechsel. Das Hotel„Zur goldenen Krone" in
Montabaur, dessen Besitzer Herr Hotelier Schlemmer ist, ging
durch Kauf zum Preise von 120,000 Mk. mit sämmtlichem
Inventar in den Besitz des Herrn Höhn,  bisher Oberkellner
im „Hotel Weins" hier, über. Der Antritt soll bereits mit
dem 1. März d. I . erfolgen.

_Weise Notizen. Das Brausebad  an der Kirch¬
hofsgasse ist seit gestern, Montag, den 28. d. M., Früh 7 Uhr,
wieder geöffnet. __ _ ____ ___ .

Dr Lewin die Festrede, dabei in kernigen Worten den « n- I
wesenden die Entwickelung des deutschen Reiches, die Thätigkeit
der preußischen Könige und di- Bedeutung der heutigen Ferer
vor Augen führend. Die zum Dortrag gelcmgenden Chore und
Solovorträge, sowie die Vorführung eines historischen Waffen-
tan ês und Stellung von Gruppen und Pyramiden, wurden
ammUich in der gelungensten Weise ausgeführt und ernteten

durchweg reichen Applaus. Besonders muhte der G-sangver-lN
Eintracht" sich noch zu mehreren Zugaben entschließen. Noch

lange nach Erledigung des Programms blieben die Festtheil-
uehmer in gemüthlicher Unterhaltung vereint.

_ Sonncnberg , 28. Januar . Gestern Abend. 9 Uhr
zog aus Westen kommend, ein Gewitter  über unser Dorf
bin. Kalter Regenschauermit Hagelkörnern gemischt und orkan¬
artiger Sturm waren seine Begleiter. Verschiedene„Baum-
ruirien" hochgelegener Gemarkungsstellenliegen am Boden. —
Die erste dieswinterlicheHo l zv er stei ger u n g in  unserem
Gemeindewaldwurde am Samstag. abgehalten. Die Preise
sämmtlicher Holzgattungenstellten sich hoch, was wohl aufs
Conto der Kohlenvertheuerung gesetzt werden darf.

-r- Niedernhausen , 26. Januar. Heute wurde dahier
eine meteorologischeStatio  n errichtet und der Haupt¬
station in Frankfurt unterstellt. Die Leitung der hiesigen
Station wurde dem Herrn Lehrer Haupt  dahier übertragen.
Auch in Engenhahn  wird eine meteorologische Station er¬
richtet werden und die Leitung derselben dem Herrn Lehrer
Jung  daselbst übertragen werden.

* Aus der Umgebung. Der Besitzer einer Lohn
kutscherei in B o r n h ei m wurde in seiner Wohnung erhängt
auraefunden. Schlechte Geschäfte sollen den Mann zum Selbst¬
mörder gemacht haben. — In Hachenburg  wurde der
Bürstenbinder Peter Lehendecker3. von Al t sta d t verhaftest
Er hat einem fremden Bürstenmacher(Richard Löffler au»
Mtenburq) mehrere Messerstiche beigebracht, wodurch derselbe
schwer verletzt wurde. - In Frankfurt  a . M.
sind einem Geistlichen für 3000 Mk. Coupons abhanden ge¬
kommen, ohne daß man weiß, wohin sie verschwunden sind. —
In Frankfurt  a . M. wurde beschlossen, die Schsachtge-
bühren rc. im Schlacht- und Biehhof zu erhöhen. Die Ge¬
bühren für Schweine erhöhen sich nach der ueuen Ordnung um
110 pCt., die der Schafe um 43 pCt. — K a stel schoß
bei der Jagd ein Mainzer Arzt einen Hasen, der em schwarz-
weiß-rothes Halsbändchen trug, an dem«n Schellchen und em
mekünaenes Zeichen befestigt waren. (Der Hase soll, als ihn
der Hund apportirte, fortwährend„Meenz! Meenz!" geschrieen
haben. Man schließi daraus, daß der arme Kerl nach Mainz
zum Karneval wollte.) , , .

* Mainz , 28. Januar . R h ei n p egel : 0 m 48 cm
gegen0 m 32 cm am gestrigen Bormittag.

X. Biebrich , 26. Januar. Der tu einem hiesigen chemischen
Fabrikbetriebe thätige Vorarbeiter Heuser war am Freitag da¬
mit beschäftigt, mittelst eines Hebers Schwefelsäure aus einem
Behälter zu entnehmen, als zu gleicher Zeit ein anderer Arbeiter
aus Versehen ein unten am selben Behälter befindliches Ventil
öffnete, durch dessen starken Druck die Schwefelsäure plötzlichm
die Höhe geschleudert und Heuser, welcher mit dem Oberkörper
über"dem Behälter gebeugt stand, Gesicht. Mund und Hals in
der entsetzlichsten Weise verbrannt  wurdeii. Du
erste Hülfe wurde dem Verunglückten durch einen dem Betrieb-
vorstehenden Chemiker zu Theil.

'N . Biebrich , 28. Jpnuar. Die Feier von Kaisers
Geburtstag  erfolgte auch hier in einer der Bedeutung des
Tages entsprechenden Weise. Die Häuptfestlichleiten der Vereine
waren bereits durch den am Samstag stattgefundenen grasten
Kommers der vereinigten Krieger- und Militärvereine Biebriais
erledigt. Der für Samstag Abend angesagte große Zapfen¬
streich und das für Sonntag Früh angesetzte Wecken fiel in

..Anbetracht der Hoftrauer aus. Um 11 Uhr Vormittags wurde
er' îe Garnison in der evangelischen Hauptkirche ein Fest-
oottesdienst ülld um 1 Uhr Nachmittags auf dem Kasernenhof
der Könialicken'Ällieroffizierschule eine Parade abgehalten. EinmÄ .ÄTs* * «' “ 8 51
welchem sich das gesammte ÖMMMjPs ^ ^ Garnison, die
Offiziere des Beurlaubtcnstandes, die stÄüWtb^ shKden un
viele hiesige Einwohner bethrtkigten, beschloß die offiziellen Frpr-
lichkeiten des Tages. Bei der Vorfeier der vereinigten Krieger¬
und Militärvereine Biebrichs hielt Herr Oberleutnantd. L.

heitsmäßigen Umganges mit Menschen keine Furcht vor solchen
batte, schienen ihm doch im vorliegenden Falle die drohenden
Gestalten nicht zu gefallen, denn er machte langsam Kehrt und
trottete gemüchlich von dannen. Lord Curzon zielte, schoß und
— fehlte. Bär und Jäger kehrten befriedigt heim, und als am
nächsten Tage Lord Curzon und Meister Petz sich im zoologischen
Garten wiedersahen, da erkannte keiner den anderen.

* Verschiedene Mittheiluugen . Wir haben bereits
mebrere Male auf die Zeitschrift „Deutsche  K u n st u n d
Dekoration " (Verlag Alex Koch, Darmstadt) °ls besonders
bmpfehlenswerth hingewiesen. Das Februarheft rechtfertigt den
guten Ruf aufs Neue. Es bringt eine längere Arbeit über das
kunstgewerbliche Schaffen Professor Langers- Karlsruhe, das
vom Sophalissen bis zum Kaminmantel ave Gegenstände des
Kunstgewerbes umspannt. Nicht Minder reichhaltig ist em Auf¬
satz über die Thätigkeit der Architekten Curzel und Moser-Karls¬
ruhe. Eine kürzer gefaßte, aber gehaltvolle Würdigung Leibt- ,
eine fesselnde Darstellung der Thätigkeit des Karlsrû r Bi.d-
hauers Ost. Kiefer erschöpfen den Inhalt noch mcqt. Die zahl¬
reichen Reproduktionen sind mustergültig. .

Der Errichtung einer Untversitatin H am -
bürg  sollen die dortigen maßgebenden Kreise, Me der „Ber¬
liner Wissenschaftlichen Korrespondenz" von gut untnrichteter
Seite mitqetheilt wird, durchaus nicht unsympathisch gegen¬
über stehen. Zu denjenigen, welche für die Errichtung einer
Hamburger Universität sehr nachdrücklich eintreten, gehört
namentlich der Direktor der Deutschen Seewarie, der sich in
Hamburg außerordentlichen Ansehens erfreut.

Die deutsche Verlagsanstalt in Stuttgart  grebt von
Mitte Februar ab eine Monatsschrift„3 eii I e_i i i on hermrs.
Jedes Heft wird 100 bis 125 Seiten Lexikonsormat stark sein

Das Königsberg - ,: Bernstein - Museum,  das
bisher im Privcckbesitz war, wird vom Staat für 305,000 Mi.
angekauft werden. Die einzelnen Stücke der SamuUung sollen
nach Berlin, Danzig und Königsberg kommen.

Hoftheatermaler Hermann Burghart, ein auch im deutschen
Reiche best bekannter Künstler, ist in Wien, seinem ständigen
Wohnsitz, gestorben.

Gerichts saal. >
cl. Wiesbaden , 28. Januar. (Strafkamme r.) Bor

sitzender: iäerr LandgerichtsdireltorBorn;  Vertreter der
Königlichen" Staatsanwaltschaft: Her,. Assessor Freiherr von
Ledebur. — Der 1876 geborene Fuhrknecht Peter O. von
Frankfurt a. M.. ein vielmals vorbestrafter Mensch, ist ge¬
ständig, im September v. I . einem Manne mit d-rn er̂ zu¬
sammen in Sindlingen beschäftigt war, verschiedene Kleidungs,
stücke gestohlen zu haben. Er wird unter Annahme mildernder
Umstände wegen Diebstahls in strafschärfendem Ruckfall zu
einer Gefängnißstrafe von 6 Monaten und dreliahngem Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt. - D-r Arbeiter
Joachim Friedrich WilhelmK„ ebenfalls vielfach bestraft soll
sin vorigen Jahre einen Backsteinfabrikantenm Bi-rstadt, bei
dem er einige Tage gearbeitet hatte, dadurch geschädigt und
einen Betrug begangen haben, daß er, als er fernen Wochenlohn
in der Tasche hatte, sich noch ern neues Hemd geben ließ, das er
mitnahm und nicht bezahlte. Em altes Hemd ließ er zuruck,
das die Frau seines Arbeitgebers für 1 Mk. 50 Pf. verlauste
und sich so einigermaßen für den Verlust des neuen Hemdes
entschädigte. Der Angeklagte meint, durch das alte Hemd und
die am Sonntag Morgen, an dem er wegg'ng, noch geleistete,
nicht bezahlte Arbeit, sei das Hemd hinlänglich bezahlt worden.
In Schierstein hat der Angellagte einem Kollegen ein Paar
neue Straminpantoffeln gestohlen. Wegen Diebstahlsm stras-

' ttatlnfte Rückfall wird der Angeklagte zu einer Gefangmß-
strafe von OMönBrê dE theilt. Von der Anklage des Betrugs

Bei der am 10. Januar stattgehabten internationalen
wissenschaftlichen Ba llonfahrt erreichte em m
Wien ausgelassener, unbemannter Ballon, soweiti-tzt zu schätzen
ist, 12,000 Meter Höhe. Die tiefste Temperatur betrug circa
—' 70 Grad. . . . ,

Ans Neapel  schreibt man, daß Puccini.  d -r Kom
vonist der „Boheme und Tosca", eine neue Operm Arbeit habe
deren Textbuch sich auf den „Cyrano de Bergerac von Edmund
Rostand stützt, sowie daß dies- Oper wahrend der Saigon
1901—1902 in Neapel zur Aufführung gelangen soll.

Man schreibt aus P a r i s : Am letzten Tage seines Lebens
arbeitete Alphonse Daudet  mit seinem Freund Leon Henm-
aue zusammen an d-r Dramatisirungseines vorletzten, nn
Jabre 1895 erschienenen Romanes „La petite
Paroisse ". Seitdemj sind mehr als drei ^ ahre ver¬
flossen, und erst am 21. Januar gelangte das Stuck endlich
mr Auffühuna, und zwar lim Thsätre Antmne, wo es wenig
hinpaßt. Erfolg hatte bloß die dem Roman mtnommene
Scen- wo der Gatte nach der Verzeihung es doch Nicht über
sich gewinnen kann, das eheliche Leben wieder aufzunehmen und
eine Reise zu unternehmen beschließt.

Frl . Irene T r i es ch befindet sich eben auf einer längeren
Gastspieltournee und ist zunächst in Mannheim Mit großem
Erfolge ausgetreten. Sie wurde daselbst als Mazda m Suder-
manns „Heimath" und als Hanne in Hauptmanns„Fuhrmann
Henschel" sehr gefeiert . ^ . .. _

Vjörnsons  Drama „ließet unsere Kraft , erster
und zweiter Theil, wird im Lauf- des Monats Februar an zwei
Abenden im Noveau-Thsatre zu Paris zur Darstellung ge¬
langen und zwar in einer durchaus privaten Ausführung, di-
von Pariser Schriftstellern und Verehrern des Dichters ver¬
anstaltet wird.

Wie dem „Hannoverschen Kurier" aus London  ge
meldet wird, ist am Montag Max Müllers Testament
eröffnet worden. Das ganze Besitzthum, das sich auf 327,500
Mark beläuft, wurde von dem verstorbenen Geleĥ en seiner
Wittwe Georginia Adelaide, aed. Grenfell, aus Riversdale,
hinterlassen-

wird er fteigesprochen. - Der 1877 in Dotzheim  geborene
Fuyrlnecht AooftI . von B i eb r i ch hat am 14.̂ Deze>nber aus
der Adolfsallee eine wüste Scene aufgefuhrt. Zunächst schlug
er zum allgenieiiien Aergerniß der Passanten wiithend auf seine
braven Pferde ein, dann wandte er sich mit der PeitscheŜ en
einen5'errn, der ihn der Thierquälerei wegen zur Rede stellte
und als er schließlich überwältigt, auf die Erde geworfen und
wieder aufgestanden war. versetzte er dem Herrn ernen Messer-
stich in die rechte Schulter, der unbedeutend war. Der Ange-
klagte beruft sich darauf, daß er von seinem 13. Jahre an an
epileptischen Krämpfen mit darauffolgender krankhafter Storung
des Geistes leide. Auch an dem betreffenden Tage habe er einen
epilepiischen Anfall gehabt und er habe unter den Folgen des¬
selben bewußtlos gehandelt. Der Sachverständige, Herr Kreis-
vhysikus Sanitätsrath Dr. Gleitsmann spricht sich in seinem
Gutachten dahin aus. daß der Angeklagte erblich schwer oelastet
sei und daß man wohl annehmen könne, er habe die Geschichten
auf der Adolfsallee in einem Zustande der Bewußtlosigkeit ge¬
macht welcher seine freie Willensbestimmung und somit seine
Verantwortlichkeitaufhob. Der Angeklagte wird freigesprochen.
— In der Nacht zum 14. Novemberv. I . wurdem den Laden
des Uhrmachers Hesse zu H ö ch st a. M. eingebrochen. Die Diebe
hatten den Rollladen von außen in die Hohe gehoben, einen Psaht
unterqestellt und hatten mit einem mindestens 2o Pfund
schweren, in ein Taschentuch eingewickeltenPflasterstein die
Erkerscheibe zertrümmert. Als man am Morgen um %5 Uhr
etwa den Diebstahl entdeckte, fand es sich, daß eine ganze Anzahl
Uhren Ringe und sonstige Dinge ausder Straße vor dem Laden
des Herrn Hesse zerstreut lagen. Mitgenommen waren über
60 massive und nichtmassive Trauringe, eine große Anzahl
Damenuhren und noch viel mehr Herrenuhren, Siegelringe, Vor-
stecksnadeln, Armbänder. Uhrketten rc. Alles m Allem war das
gestohlene Gut mehr als 1200 Mk. Werth. Am 19. November
wurden der 1881 geborene Taglöhner Josef Klein und der 1811
geborene„Maler" Franz Christian Appel in dem „Cafe Merkel
in Frankfurt a. M. verhaftet, als sie eben dabei waren, mit
ihren vielen Goldsachen zu prahlen und etwelche davon an ^
zweifelhafte Gesellschaft, die dort an jenem Abend verkehrt zu
hoben scheint, zu verkaufen. Klein giebt zu, daß er sich an dem
Einbruchsdiebstahlbethetligt habe, nur sei der Mitthater ein Un¬
bekannter und nicht der bereits wegen Diebstahls im Ruckfall
vorbestrafte Angeklagte Appel gewesen. Verschiedene Zeugen,
welche am Abend vor dem Diebstahl und am Morgen nach dem
Diebstahl zwei junge Leute vor dem Hessesschen Geschäft und aus
der Chaussee zwischen Höchst und Hattersheim unter verdäch¬
tigen Umständen gesehen haben, meinen mit Bestimmtheit sagen
zu können, der Angeklagte Appel sei einer d-r beiden Leute ge¬
wesen. Am 26. Oktober sollen die beiden Angeklagten ferner
in die „Schützenhalle" bei Griesheim eingebrochen sein und dort
— weil sonst nichts da war — einen hölzernen Hammer ge¬
stohlen haben. Die „Schützenhalle" hätten sie mit einer von
dem Angeklagten Appel vorher gestohlenen Maurerllammer er¬
brochen. dieser Angeklagte ist daher nicht nur wegen zwei ge¬
meinschaftlich begangener schweren Diebstählen, sondern neben¬
bei noch wegen eines einfachen Diebstahls unter Anklage gestellt.
Das Urtheil lautet: Der Angeklagte Klein wird wegen schweren
Diebstahls in einem Fall zu einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren
und 5-jährigem Ehrverlust, der Angeklagte Appel wird wegen
desselben Verbrechens in strafschärfendem Rückfall zu emer,
Zuchthausstrafe von 3 Jahren und 10-jährigem Ehrverlust ver¬
urtheilt. , . „

* Frankfurt a. M ., 24. Januar . (Oberkriegs-
a er i ch t)  Das Oberkriegsgericht verhandelte heute über die
Berufung des Musketiers' Hugo Müller  vom Infanterie-
Regiment Nr. 87, der vom Kriegsgericht wegen Betrugs zu
4 Wochen Gefängmß und Versetzung in die zweite Klaffe des
Soldatenstandes verurtheilt worden war. Er hatte einen Rekru¬
ten der wegen Krankheit ins Lazareth kam, veranlaßt, sein
Ba'arqeld in Höhe von 20 Mk. ihm anzuverjxauen, anstatt es
der Compagnie in Verwahrung zu geben. Als der Rekrut ge¬
nesen war, hatte Müller die Hälfte des Geldes für sich ver¬
braucht. Bei diesem Thatbestand wurde die Berufung ver-
worfen und das erste Urtheil bestätigt. (Franks. Ztg.).

Uermischtes.
* Verdienstmedaillen . Bon der Kaiserin siild im Jahre

1900 an Hebammen  für 40-jährige Dienste 218 Br°lchen
verliehen wordeii. Davon entfielen auf dn Provmz Sassen
42. die Rheinprovinz 39. die Provinz Brandenburg o5 (darunter
9 auf Berlin), die Provinz Schlesien 27, Schleswig-Holstein 19.
Westfalen 14, Ostpreußen 10, Pommern 9, Hessen-Nassau 6.
Posen 6 das Reichsland Elsaß-Lothringen 5, die Provinz
Hannover4 und die Provinz Wefipreußen 3.

* Unter der Tabaknoth leiden, wie Baron Binder aus
Dekina der Kreuzztg." schreibt, die deutschen Truppen
i n C h i na .'' Was in China schon im Oktober, und zwar von
Offiz-er-n geraucht wurde, beschreibt Baron Bmder f°lg-nd-r-
maßen: „Wir haben uns zwar, nachdem unsere letzte Cigarette
verduftet war, herbeigelassen, chinesischen feingeschnittenen
Tabak, in Klosettpapier gedreht, zu smoken, und damit den
Qualen des Tabalmangels die Qualen der ^ düchlnt para-
lysireud entgegengesetzt, aber diese Mängel haben selbst in Peking
noch nicht aufgehört, und eine annehmbare Cigarette wild mrt
Silber ausgewogen." - Wie mag da erst der Tabak der Sol¬
daten b-scbaffen sein? — Nicht besser als mit dem Tabak sieht
s, » i> d?» Th, " -»- . B°,°» Binder schr-iitr
Leute aeben sollte, die uns darum beneiden, daß wir hier echten,
unverfälschten Thee zu trinken bekommen, so antworten wir
bitterlachend im Chorus: „Thee. o du chinesischer, der du em
fades parfümirtes Spülwasser ohne Saft und Kraft bist, ser
verdammt auf ewig." Was wollten wir nicht um eine Schale
indiiLen oder Ceylonthees geben. . . .

* Moderne Türkimren . Der Sultan hat, wie aus
Qnnüanttuovel berichtet wird, den türkischen Frauen dadurch
eine große Freude gemacht, daß er dem ersten Photographen
Konstantinopels erlaubt hat, sie zu photographiren. Der Künstler
iü vor Kurzem zum Islam übergetreten, woraus vielleicht die
hm erwll n Gunst zu erklären ist; sicherlich wird es für ihn
so einträglich, wie für die türkischen Frauen angenehm sem
Die einzige Becülträchtigung für die Eitelkeit der Damen ist,
daß ihre Bilder nicht unter ihren Freundinnen zirkuliren dürfen,
damit sie nicht in di- Hände der Väter und Bruder derselben
fallen Natürlich finden die türkischen Damm schon emen
Ausweg um ihre Bilder doch in di- Häuser ihrer Freundmnm
zu schmüggelu. und so sind denn auch bereits einige Bilder der
ersten Damen der Gesellschaft in ausgewahlier GesMchafts-
ioilette sichtbar geworden Auch eine große Borliebe für
Amateurphotographie ist jetzt unter den vornehmen Tmtmnen
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Wiesbadener Tagblatt (Morgen -A usgabe ). Verlag : Langgasse 27 .__
- -- * ” " wb. Mailand , 27. Januar . In einer besonderen Sitzung

beschloß der Gemeinderath Abends einstimmig, Brr d i auf
dem Gemeindefriedhofeine Grabstätte unter den dort ruhendm
berühmten Männern zu gewahren, ohne, wie dies sonst ubl ch
ist, den Ablauf einer 10-jährigen Frist nach dem ^.od abzu¬
warten. Ferner wurde beschlossen, einer Straße den Namen
Verdis zu geben. . „ m „

wb. Florenz , 27. Januar . Heute fand hier eme G e.
dächtnißfeier für  Arnold Böcklin  statt , welcher der
Graf von Turin , Vertreter der Behörden und zahlreiche Mit¬
glieder der deutschen und schweizerischen Kolonie beiwohnten.

verschenkst, van 9 1 ^ Du sollst ja wiederv nm  n q sunt  o u 1 o s »x;u * _
einen Treiber angeschossm haben?" — Kein Wunder der Ker.
hieß ia Haase!" - D a s H o ch st e d er G e s u y l e. „weil,
Großpapa die Eintagsfliegen leben bloß einen einzigen Tag
r ? ir - »D° haben die's aber gut, da haben- die 1°
ihr 'ganze s Leben lang Geburtstag. (Lust . Bl .) .

v Kleine Chronik.
Der Herzog von Anhalt,  der in diesem Jahre seinen

7». « »« >- » f* H. °» „ In- - Md-« .»»-- « - i

L ?."nV : . n" au-' S .V ^ ' « Ä'*‘W& “l “ t ’SÄ 'Ä5
Leichen von zwei neugeborenen Mädchen
Zwillinge) aufgefundem Dabei fand sich ein aus einem Notrz^
ihuch ausgeristenes Blatt liniirten Papiers mit der (vermut!,l.ch

von weiblicher Hand herrührenden) Aufschrift: . Die Kmder
seien einen natürlichen Todt gestorben und Hab die noth Tauf
Maria und Antonia und bitten um Kirchliche Begrabmß, den
L Elte7n sind Armen und sind Land Reisende Leute.» Bäte
nochmals." — Die beiden Leichen waren mit weißen Hemdchen
bekleidet und eingewickelt in weiße Lappen und einen alten
blauen, bezw. schwarzen Frauenschurz oder Abriß eines Rock¬
futters ._

Kelche Nachrichten.
wb. Berlin , 28. Januar . Aus T s i n g t a u ist hier die

Nachricht eingetroffen, daß der Gouverneur des Kiautschou-
Gebietes, I a es chke , am 27. d. M. an den Folgen des Thyphus
g e st o r b e n ist.

wb. Coivcs , 27. Januar . (Reuter.) Nach der Rückkehr
des deutschen Kaisers  und der Mitglieder der Kritischen
königlichen Familie von Vippinghan verlieh der Komg dem
Kaiser der bereits Ritter des Hosenbandordens ist, die
Diamanten zu dem Orden. — An dem Frühstück an Bord
der „Hohenzollern" nahmen außer dem Gefolge des Kaisers
die Mitglieder der deutschen Botschaft und Offiziere der ..Hohen¬
zollern" Theil. Reden wurden nicht gehalten, ebenso fiel die
Musik fort . Der deutsche Kronprinz brachte einen kurzen Armk-
spruch auf den Kaiser und sodann auf den König von England
aus . Nach dem Frühstück legte der Kaiser die Uniform eures
britischen Admirals der Flotte an, um den Komg von England
zu empfangen, der in Begleitung des Herzogs von Connaught,
des Prinzen Christian von Schleswig-Holstein, des Herzogs von
Sachsen-Coburg, des Herzogs zu Teck, des Prinzen Karl von
Dänemark und Lord Roberts in einer Pinasse bis zur ,,Hohen¬
zollern" fuhr. Der Kaiser empfing den König am Fallreep
der „Hohenzollern". Die Besatzung präsentirte das Gewehr. Die
Musik spielte die britische Nationalhymne. Nachdem der Thee
auf der „Hohenzollern" eingenommen war, kehrten der Kaiser
und der Kronprinz mit den Mitgliedern der königlichen Familie
wieder nach Osbornehouse zurück. Die Königin, sowie d,e
übrigen Damen der königlichen Familie hatten des stürmischen
Wetters wegen sich nicht an Bord der „Hohenzollern begeben
ftnneii — ' Wie  die Blätter melden, sind die dem deutschen
Kaiser verliehenen Diamanten zum Hosenbandorden noch aus
Befehl der verewigten Königin Viktoria verliehen worden,
welche beabsichtigt hatte, dem Kaiser am Geburtstag diese Aus¬
zeichnung zukommen zu lasten.

Der FreUscilskrieg der K « ren.
wb’. London, 27. Januar . Eine Depesche Lord

£Htcf)CTt6t*3 auv Pretoria  Bott gestern ntclbct. dieneren
Cunningham gerieth gestern mit den Truppen Delareys
bei M i d d e I s o n t e i n und Kopperfontem in  em G e -
fecht Babington , der von Ventersdorp nach Norden
vorrückte, bedrohte die Flanke derBuren , worauf diese sich
in westlicher Richtung zurückzogen. Auf Seite der Briten
wurden 2 Offiziere verwundet, 4 Mann getodtet, 37 ver¬
wundet. — In einem Gefecht  b e i L l cht e n b u r g
am 17 Januar wurden 3 Mann getodtet, 2 verwundet,
einige Mann Aeomanry gefangen genommen Dieselben
wurden später wieder freigelassen. Snnth SorrM , der
von Vonderfontein nach Carolina vorrückte, wo sichBuren
angesammelt hatten, gerieth mit Burerckruppen m em
fünfstündiges Gefecht. Die feindlichen Truppen , die m
beträchtlicher Stärke das Flußufer besetzt hatten, wurden
schließlich airs ihren Stellungen vertrieben. Auf der
Seite der Briten wurden ein Offizier getodtet, 2 Offiziere
und 13 Mann verwundet. __

N-MsrmrHschaftUches. ^ .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter  Cfstkten-

Societät  vom 28. Januar , Abends80,Uhr . Crcdrt-Actlen 208.50,
Disconto-Comn.andit 177.70. Deutsche Bank - .- . Dresdener Bank

Berliner Handels-Gesellschaft— Darmstadter Bank . ,
Staatsbahn Lombarden Gotthardbahn-Aktien
Centralbahn Nordostbahn — , Union-Bahn
q;ura Simplon — , Laurahutte 190.90, Bochumer —. ,
Gelscnkirchener—.—, Harpener 164.50, Hiberma 3-proc.
Mexikaner— , 3-proc. Portugiesen— ,4 -proc. mckaUener̂ . ,
4-proe. Spanier —.—. Northern —.—. Tendeuẑ geschastslos^

wb. Berlin , 28. Januar . Hier wüthete die ganze Nacht
heftiger Sturm  mit Regen.

wb. Lübeck, 28. Januar . Die Spitze des vorgestern vom
Blitz getroffenen und entzündeten Jacobi -Kirchthurmes stürzte
nachdem das Eichengebälk des Thurmes 24 Stunden gebrann
hatte gestern mit lautem Getöse auf das Krrchendach, durch¬
schlug dieses und blieb auf dem Gewölbe liegen. Das Feuer
war 4 Stunden später gelöscht. Da das Abstürzen werterer
Thurmtheile befürchtet wird, ist der Straßenbahnverkehr an der
Kirche unterbrochen. . „

wb. Hüll , 27. Januar . Ein auf dem Dampfer „Frrary
angestellter Wachtmann ist gestern an der Lungen  Pest ge¬
storben.

Geschäftliches.
Iwird als Nähr»

_ . -l iirib  Kräftigungs.
mMelwnhervorrageuder besonderer Wirkling_fn . „f „ diÄHticitb beautachtet. irryaili.
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Counsberichtdes „ Wiesbadenep Tagbiatt » « am 28 . Januar 1901.Coursne m.ehl. xnnn»n«-. 0-«°nM°d-n _ Fm-kf. Bank-Discor
B.p.i ab ank -DifiConto 5 ° o.

Zf.
,3 V»
|3l/a
3. .
m
S»/.
l/ä
k
3. .
4. .
3
4. .
3. .
3V,
3'/-

3*/,

l l/s
31/:m
fl*

Staatspapiere.
Dtech. Beichs-Jl. J4

» » »
» » »

Pr. cons. St.-Aul. *

4.2.
4.2.
4.2.
4.2.
*4
4-/

Bad. St.-Obl. »
» y. 1892»

Bayer. » »» » »
Hamb. St.-Rte. »

» 91/99 »
Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrrtb. Obi. 75-80 »

» 81-83 »
» 85-87 »
. v. 1891»
» 88-89»
» r>

gohwed. Obi. 80 »
» » 86»
» » 90 *

Schweiz.Eidg.89Fr
Grieoh.ö .-A..Y.90 »

, » kl . »
» » y.87»

Holland. Obi. h. fl.
Ital .Rente, cpt.Lire

» » ult. »
» » lOOOOr»
, » kleine »
» » » »

Oest. Gold-Rte. fl.
» St.-E.-0 .(EHs>
» Silb.-Rte.Juli »
» » » April»
» Pap .-Rte.Febr.»» » » Mai »

Portug. 8t.-Anl. M.
» Tab .-A. »
» äuS3.Schuld JJ

Rum.amört.Rte. M
» » kl. »
» » y. 1890 »
» » innere Lei
» » iiuss. »
» » y. 1894.<)£

Russ.Obi. y. 1880 »
» »Eisb.AJ -lI»
» Inn. A.y.87 »
» St.-E.Y.94Rbl.

8erb. amor. G.-lt . M
Spanier cpt. Ps.

» ult. »
» kl. »

Tvjrk. cons. Obi. M» » Lit.B. »
» » »C.Fr.

„» » »D. »
(Ing. Gld.-Bt. cpt. Jt

» » » ult. »
» » * 1012 »

97.55
97 55
88.20
97.45
97.50
88.
94.90
94.50
94.20
85

102

10T85

94.
94.5
96.
37.

92.

100.

(Ne
4. . Ong.Gld- Rt. 202 Jt 99.60 4.

102.20 4.47» » Eis.-Al. Gld. »
47 » » » » Silb. fl. 100.90 4.
4. . » St.-Rte. Kr. 93.80 4.
4*/» » Iny.-Al. v.88^ 101.70 4.
1 - Grundentl. fl. 92.25 4.
o.  . Argent. v. 1887 Pes 82.50 f
47» » y. 88 innere Jt 72.70 y-
47» * y.88 äuss. £ 74.30 !■
47» Chilen. Gld.-Anl. Jt 83.60 *■
6. .
57»

Ohin.Staats-Anl. £
» » » Ji

101. *•
100.50 4.

5 ’. 9350 4.
4. . Un.Egy pt.-A.cpl.Fr. 106 80 4.
37» Priv. Egypt.-An. » 102. 4.
5. . Mexik. cons.v.99 Jt 98.20 4
6. . » » 2040r » — 4.
6. . » » 408r » — 4.
5. . Mex.E.-Ob.Tchnt. » - - 4
3 . » inn. ult. P. 25.40 4
2,1. — « dl». « bliBHho » en . i
4. . 1Wiesbaden 1VJUÜ J6 ” */4
37* » 1898 » 1 93.50 “

3 Zf. »nnk -lctien.
144.50 14. . Dtsche Reichsbank

4. . Frankfurter Bank 186.50 ^
5 4- . Am8terdfliner Bank

116.50 \5 4 . . Badische Bank
5 4. . Beil. Handelsg. ult. 147.70 .

131.90 15 4. . Darmst. Bank »
5 1- - Deutsche Bank * 200.80 4
5 - D. Genoss.-Bank » 106 . ,
0 4. . » Vereinsbank 115.20 a
U 4 . . Discont.-Comm. » 178.60 .
0 4- . Dresdner Bank » 145.80
0 4- . Frankf . Hyp.-Bk. 171. ,

4. . » Hvp.-Cr.-Ver. 12B.
4. . Mittold. Creditb. iuu .80

»ft 4. . Nat.-Bk. f. Dtschl. 128.90
0 4. . Nürnb. Vereinsbk. 200.25
10 4. . Pfälzische Bank 182.
50 • Pr . Bod.-Cred.-Bk. 127.
m 4. . Rhein. Creditbank 139.30
10 4 . . » Hyp.-Bank 158.
50 4- . Schaatlhaus. B.-V. 124.
)0 4. Südd. Bank Mannh. 108.20

Südd. Bod.-Cr.-Bk. 150.
a>0 4. Württ. Vereinsbk. 13(.iU

55 Oesterr.-Ung.Bank 122.20
^0 4. OeBterr. Länderbk. 103.
* 4. » Credi taust. 207.90
10 4- Ungar. Creditbk.
50 4' » Esk.u.W.-B. 110.

4. Unionbk. in Wien —
Wiener Bk.-Verein 115.50

80  4. Allg. lils. Bkges. 104.80
40 4. D. Btf. u. Wclis.-Bk. 11180
40  4. 1Mein. Hypoth.-Bk. 123.40

1 1•■ Dttouiaue 108.60

98.30

89.15

Al.
4. .
4. .
4. >

». i»eai )Uin *Actie » .
dwigsh.-Bexb.
beck-Büchen.

Lud»
Lübec- —
Mariohb.-Mlavska

224.30
140.50

Pfalz. Maxbahn
» Nordbahn

Südd. Eisenb.-Ges.
Ver. Arad.Csa. ö.W.
Lemberg-Czern. ult.
Oest.-Ung. 8t.-B.

Südbahn »
Nordwest

» Lit. B
Prag-Dux. Pr.-A. »
Raab-Oedenb.

139.
129.50
153. ,
114.20

142.70
25.301

112.
117.

UI1M1C

| 4. .

JlltJIl UUIBCU-WUio
Schubat.Yer.Fulda

4. . Siem. Glasindustr.
4. . Spinn. Hüttenhm.
4. . Verlagsanstalt D.
4. . Verl. u. Dr. Iföln.
4. . » » Strassb.
4. . Wessel, Prz. u. Stg
4. . Westd. Jute -Spin»
4. . Zellstofffb. Waldh.
4. . Zellstoffv. Dresden

Frankf. Bank-Diaconto 5
134.50
233.

90
133.
100.90
114.50
82.
68.

231.
94.50

Gotthard-Bahn ult.
Jura - Simpl. Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
Verein. Schweiz ln
Ital . Mittelmoer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxomb. Pr.-Henri

156.50

100.30
159 45
109.80
98.90
98.40

132.95

112.50
Bnelnstrie -Actien
Anglo-Ct.-Guano I _
Bad.Anil. - u. Sodaf. 1382

91.

Zf.
4.
4.
4.

I4.
4

I4.
4.
4.
4.
4.

14
14.
4. .

8terg « erl *«-4c *ien.
Boehum.Gussstahl.
Concordia, Bgb.-G.
Courl Bergw.-A.-G.
Gelsenkirch.
Harpener Bergbau
Hibern.- Bergw.-G.
Hugo b. Buer i. W.
Kaliw. Asehersleb.

» Westeregeln
Massen, Bgb.-ues.
Oest. Alpine Mont.
Riebeck. Montan
Ver.Kfit. ' T.anrah.

173.80
254.

167.80
166.80
177.90

149.
211.

216.

192.15

Gr.RuaB.E-B.-Gs Ji
Russ. Südwest »
Ryäsan-Oralsk. M
Anatolische_ »

85.
98.30
96.40
99.30

4. ,
4. .
4. ,
4.
4. ,
4. ,
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-

„ Zuckerf.Wagh.
Brauerei Binding
» Duisburg
» Eichb (Mannh.)
» z. Essighaus
» Frkf.(Henninger)
, » (Pr.-A.)
» Kalk (y. Bardh.)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» Yer. Gräfl & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Heidelb.
Obern. Fahr . Griesh.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
»' Albert

Dpfkornb. u. Hefef.
D. Gld.- u.Silb.-Sch.
Allgern. Elekt.-G.
Int . Elektr . G. Wien
Elecfc. A. Schuckert
Helios Elektr. -Ges.
Elektr. Aul. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf. Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk. Gussst.
Kölner Struasenb.
Nordd. Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Röhrenk.-F. Dürr
OeUubrikonYer. D,

77.
230.
120.
174.
90.

133.
140.20
110.
134.70
262.
110.
251.50
104.80
106.50
94.80

122.
131.50
244.50
178,

157.50

236.
20950

168.
78.
47.65

351.
102.

Zf.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5. .
5.
5.
5
4.
3.
3.
5.

14.
3.
3.
j3.
3.
5.
3.

13.
4.
4.
5.

»
»
»
»
»

»

»
»

Raab-Oedb,
Rudolf Silber fl.
Rud. (Salzkgtb.) Jt
Ung. Galizische fl.

96.50

96.
99.20
96.30
95.85

B»ri « r .-ObliSBtiC «ien
Albrccht Gold Jt 1

» Silber fl.
Bölim.Nord.Gld.Ji

> West Slb. fl.
» » Gold Ji

Elisabeth stp’fl. »
» stfr. »

Franz-Josef Slb. fl.
Gal.C.-Ldw.Silb. »
OestXocalb.Gld. Jt

Nordwest »
Lit. A, Silb. fl.

» B, » *
Süd.Lomb.Gd.

» » »Jt
, » »Fr
» »1871»»

Ung.Stsb.G. fl.
» » » 44
» 1-8 Em. Fr

» » 9 »
» » y. 1885
» » Erg.-N,

Prag .-Dux. Gold Ji

Zf.
4. .
4' /.
5. .
5. .
4. .
6. .
4. .
4. .
4. .
40-
4. .
5. .
4. .
3. .
6. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. ,
3. ,

Ami . Ei » enli .- Bond « .

130.

117.
159.
60.20

105.80

2.. .
2..
4. .
2 ,4 .
4. .
5. .
5. .
3' /.
3‘/t

ltah gar. E.-B. Lire
. » 500r
» Uitteirneer »

Livorneser »
Toscan. Central *
Westsic. f. 1879 »

» t. 1880 »
Jura , Bern, Luz,»

I Gotthardbahn Fr.

108.50
108.10
107.75
103.30
90.45
72.65
72.80

108.70
99.15
91.76
89.
86.85
90.30

104.20
77.90
73.60
95.85
99.20

104.90
58.

93.60
60.80
95.90
98.
92.80
96.50
96,

Brunsw. &W. 1938
Calif.Pac.I .M. 1912
Calif. u. Oreg. 1918
do.(JoaqVall ) 1919
Chic.Burl.Nbr.1927
»Milw-St.Paull910
, » , » 1921
» » » » 1989
Chic.Rook.Isl. 1988
DenY.&RioGr. 1935

» . , » 1936
GeorgiaCentr. 1937
Illinois Centr. 1953
LouisY.&Nsh. 1923

» » » 1980
NorthPac.I .M.1921

do. PrioivL. 1997
do. Gen. » 2047

Oreg.-Cal.I.M.1927
Oreg.Rw-Nav.1946
Missouri Cons. 1920
SouthPcCal.1905/6
Wst.N-Y-Ph. 1937

* » Gen.M.&C.

89.
102.50

111.
117.40
119.40

107.40

95.60
103.25

69.80

104.40
70.45

101.70

119.70
107.85
119.65
98.10

Zt.
4. .
3' /s
4. .
3»/•
4. .
3‘/>
4. .
4. .
4. .
3' /s
3'/,
4.
4.
4.
3‘
3*1*
4
37.n
4.
37»
37»
37»
3.
4.
37»
4.
37
37.
37»

pfaudUriere.
Bayr.Vrb.Mnch. it |
Nürnb. » Pfdbr. »

» » » »
B.Hyp.-u-W.-B. »
» , » » »
D. Grundsch.-B. »
Fkt.Ilyp.S.XIV. ». » XVI. »

» » XII. »
. » » XV. .

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Hyp.-Bk.i.Hb. »» » »

» * *
Jieining.Hyp-B. »
» H.-B.unk.1900
» » 1905 Jt

Mttld JJodc.Greiz»
Nass.Ldb.Lit. Q »

» Yersch. Lit. »
»Ldb.Lit.MN»
» , » P »
» » » O »

Platz. H.-B.v.86»
» » •

Pomm.H.-A.-B. »
Pommer. A.-B. »
Pr.0.-B.-9f.86u.80
»94 unk.b. 1900 Jt
.96 »v * 1906 »
»90 » » 1900 »

99.60
91.60
99.60
91.40
99.80
92.40
49.
99.

100.
91.80
92.
97.20
97.
98.
88 50
89.
97.
90.
89.

101.50
95.20
96.
97.

99.60
91.40
89.90

89.20
89.20
89.
97.80

4. . Pr . 99 unverlsb. Ji 98.80
37. » C.-Obi 87u.91 » 90.80
37* » » 96 unk.1906» 90.
4. . Pr . H.-B.S. 8-12» 83.10
4. . » » » 15-18» 76.70
4. . Rhein.Hyp.-Bk. » 99.
37» » » » » 90.60
4. . Sfld.B.-Cd.Mneh.» 99.60
37» 9 9 9 9 91.50
4. . Scbwed.R-H.-B..« —
3V» —

Auleheasinuie.
Zf  Verainsl . In Prooenten
4. . Bad. PrSm.Th.100 140.60
4. . Bayer. » » 100 154.70
5. . Don.Regul. ö.fl.100 —
37» Goth.Pfd.LTh .100 —
3V» » » H. » 100 108.—
37» Köln-Mmd. Th.100 131.-
3. . Madrider Fr. 100 40.—
4. . Mein.Pr-Pf.Th.100 129.40
3,2 Oest.Y.1854ö.fl.250 lK .80
4. . » »1860 » 500 137.20
3. . Oldenburger Th.40 128.40
27» Stuhlw-R.-G.fl.150 93.50
— Türk.Frl00 (i.C.76) 109.60
Unverzinsliche pe7 Stück.
— Ansbach-Gunz.Ü.7 —
— Augsburger »7 —

Braunschw. Th.20 133.40
— FinländischeTh.lO 67.90
— Freiburger Fr.15 —

Genua Be.150
Mailänder Fr . 45 54.90

» » 10 —
— Meininger fl. 7 24.90
— Neuchäteler Fr. 10 —

Oesterr. y. 64 fl. 100 354 —
— » Credit »58 » 100 346-
— Pappenheimer fl.7 —

üng . Staats ö. fl.100Venetianer Le. 30
284.—
23.50

Wechsel » kurze Sieht.
Amsterdam
Antwerpen-Brüseel . .
Italien . . , » • ,
London
Paris.
Schweizer BankplStze
Wien . . . .

169.40
81.30
76.90
20.46
81.45
8L—
84.90

Gold u, P » )itorse w16.27
4.1820-Franken-Stücke

Dollars in Gold . .
Dukaten
Engl. SoYereigns. .
Russ. Banknoten .
Amerik. * •
Franzö». »
Oe8M«r . »

* bedeutet ohne — -
Cawph-Not. Dohse.!,ii. Codes.
IUUimo-Nflttr. erster Coars

20.43
216.

4.17
81.40
84.90

Zinsen.
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Wegen
Wegen Verlegung

stehen zum Verkaufe:

Sämmtliehe zur Metzgerei uutl Wnrst-
Fahrikation nötliigcn Maschinen und
Gerätüschaften.

Ladeneinrichtung in Marmor und Nickel.
Elektrische Beleuchtungskörper.
Fleischwagen, Pferdegeschirre etc.

Philipp Ries,

unserer hiesigen

Nur diese Woche!
Grosse Posten 18/22 . Paar 25 PI

Grosso Posten Herren-ÄrBeitschuhe«E4.50
Eisen- und Nägelbesclilag.

Bamen-Zngstiefel paar».2.58Grosse Posten

^efoer ^ asse 1344

Lederkappe , genagelt , 36/42.

An Wiederverkäufer geben wir obige Waaren nicht ab.

Turn -Verein.
Samstag , den 2. Februar,

Abends ß h Uhr, im Vereinslokal
Hellmundstraßc 25:

Jahrcs-
Haii-t-Veisaimnllliig.
Tagesordnung:

1 Erstattung des Jahresbericht» für 1900.
2. Erstattung der Kassenberichts.
8. Wahl der Rechnungsprüfer.
4 Wahl des Vorstaudts.
b!  Wahl der WirthschastS- und Vergnugungk-

Coinmijsion. ^ ,
6. Berathnng und 'Festsetzung des Rechnungs-

Voranschlag« für 1801.
7. Sonstige?. 1 41'

Um recht zahlreiche Betheiligung ersuchtDer Vorstand.

!$llt gefL KkllWllg! || Verkaufsstunden täglich ununterbrochen.

Wegen Ladenaufgabe
werden sämmtliche»och vorhandenen 507

Schnhwaaren
zu jedem annehmbaren Preis abgegeben.

Carl Ctötze,
Luisenstrafte 16.

Wir empfehlen:
2 St . elegante „Eisenbettstellen" auf Rollen!
laufend, ä 20 Mk., mehr. «Holzbettstellen.
.Muschel-Bettstellen", 10-- oder 2-,chlafr̂ . a 15.
,8. 20 und 25 Mk., „Sprungrahm -»" „« « gra---
Matratzen" 5 8 Mk., 3-lheilig mit Keil a 15, 10
und 18 Mk., 3-theil. „Woll-Matratzen 3-theil.
„Roßhaar-Matratzen" mit Keil, gesteppte„Stroh-
äcke" 5 Mk., genäht« . Strohsacke von 1..0 Mk.
an Federkissen" U 1 .50, 2, 2.50, 3 Mk., „Deck-
beVten, gut gefüllt, ä 9,12,15,18 Mk „Plün .eau"
6, 9, 12, 15, 18 Mk., B-ttfed-rn" per Pfd . 0.60,
0.90, 1, 1.20, 1.50, 2 Mk.. „Weiße Halb-Daunen ,
doppelt gereinigt, 2.25, 2.50, 2.80, 3 und 3.50 Mk.,
„Rothen Bclibarchent". ..F-d-rleinen per Meter
0 50, 0.70, 0.85. 1, 1.10, 1.2c> Mk., auch m

doppelter Breite zu haben.
Sämmtliche Stoff - zu „Bettbezügen" lassen wir

unfern Knndm „ gratrd " nahen.
„Bieber-Betttücher", „Leinene Betttücher", Pmu4-
Deckcn", „Wollene Bett-Decken", „Bettvorlagen , !

„Felle".

Guggenheinik Marx,
14. Marklstraßc 14.

Scliulranzen!

Crüsste Auswahl . Billigste Preise
offerirt als Specialität

A . I,etscl »ert , Faulbrunnenstrasse IO.
Reparaturen. 11737

neuester Ernte
per Pfund zu Mk . 3 .— und Uh . 2 .40

empfiehlt 886
Julius Steffelbauer,

lianggasse 33 , vis-i -vis der Goldgasse.

Conrad Tack&Cie.
33 - Langgass © 33.

1
89+11

Mi
{„t ii . bleibt die beste Würze

, . d di, . .. l .io Hk. f 4 °,2fcir4 ™>Paffegen  verwende man 1Z0S
Herstellung vo rzügl icher Fleischbrühe.

Broserie

rzüslicher Fleischbrühe. j e es

Frische Triuk-Eier,
ium Rohesten »». Slustrinke » ,

per Stück 1« Pf.

"i

große schwere Waarc. «
per Stück 8 Pf . u . 8 Pf.

Molkerei 6g . Fischer,
MtzO BO. PlUtOBllt. Bl.

Wein-Etiquetten
yon -äthig . . Q ®403

Jos. Ulrich, Fnedrichstr . öd,
nabe der Biircligasse.

Junge MsermrieMMchM^
werden von Feinschmeckernbevorzugt; 100 Gramm
k 40 Pfg . entsprechen einer 2 - Psd . - Buchse
Conscrvebohnen. Vorräthig bei . dA. Mollatb , Michelsberg 14.

Hanshalt-Ansgllbcbuch,
Straßburger Ausgabe

sehr umsaugreich und überaus praktis ch
Preis uur 50 Pf.

Vorrälhig bei 428
Lützenkirchen &BrScking

Sortim.- u. Vcrl.-Buchhandl.. 4. Bärcnstr. 4.
Nudeln , Maccaroui und alle Eierteig-

waaren , sowie l » Dürrobst in reicher Aus¬
wahl billigst bei „ . °61A. Moilatii . Michelsberg 14.

Selbstoerfertigte
Glaiizblech -Fültören<°° “K'rÄS'Ärt.

NB. Diese Oese» bewähren fid) aus« Beste beim
Brennen von Braunkohlm und BriketS. +13

Erbswurst , Suppenlafelu,
Maggi's Suppenpäckchen zur sofortigen Herncllung
belicatcr Suppen empfiehlt in O.roster Aiirwahl
billigstA. Bfultat «. . Lebeuounttel -Consum-
«eschäft, Michelsberg 14._ __ 222

orz||( .
I neuester Ernte

zu Mk. 3.—, 3.60, 4.— und 5 —,
unübertroffen in Gehalt und Geschmack,

offerirt 1.4105

Julius Steffelbauer,
Langgassr 33 , vis-a-vis der Goldgasse.

Unfer diesjähriger großer

Sandschuh - Aurverlam
beginnt litlwod), i>e« 30. tr.

Hermannsk KsWeim, webergHe \i«.% 1183
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